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V o r t v o r f . 

j § c h o n bei der Ausgabe ber Katechismen deS B3ald* 
baueS, der Forßbenufcung unb deS ForflschufeeS wurde 
darauf aufmetkfant gemacht, daß fie nicht a l s Lehrbücher 
dienen follen, fondern daß thr g w e d einzig und allein 
ber ist, eS bem PrüfungSkandidaten noch in lefeter S>tunde 
§u ermöglichen, fich überprüfen gu können, ob er den 
©egenflanb genügend Beherrscht unb thn darüber gu orien* 
tiercn, über welche Spenge beS S>toffe3 bei der P r ü f u n g 
f ü r den FotßfchutJ* und technischen Hilfsdienst Kenntniffe 
gefordert werben. 

Außerbem fottte den ßehtherren ein Hi l fsmit te l in 
die H a n b gegeben werben, welches eS thnen leicht macht, 
ben ganzen ©tof f mit thren 3ögl iugen burchguarbeiten 
unb fie praktisch gut vorbereitet an bie Sschule gn bringen. 

D e r Lewenbe, der die Katechismen mit ffirfolg be* 
nufcen will, wirb ftch F r a g e f ü r F rage vorlegen, btefe gu 
beantworten fuchen unb fich bann erst davon überzeugen, 
ob feine An twor t richtig unb auSreichenb war , oder ob 
er fein BSiffen a u s feinem Lehrbuche noch gu er* 
gängen hat . 



4 Vorwort. 

D a ß den Katechismen M ä n g e l a i thaf tcn, kann nicht 

itt Abrede gestellt werden, die Schwierigkeiten, a u s fo 

reichem M a t e r i a l daS herauszugreifen, waS der P r ü f u u g S * 

fanbiba t wiffen m u ß und biefeS in ber Kürze u n b der 

F o r m bennoch erfchöpfenb genug unb fo darzustellen, baß 

cS bem Fassungsvermögen eines burchfchnittlich begabten 

jungen C a n n e s mi t ber vorgeschriebenen Vorbi lb i tug ait= 

gepaßt ift, find eben gu groß . 

S e t ber Verfassung beS „Katech i smus ber forf t* 

lichen 9tteßkunde" h° t ftch gezeigt, baß hier die fich ent= 

gegenfteftenben Schwierigkeiten noch größere ftrtb, wenn 

mi t bem R ä u m e gerechnet werden m u ß . 

Jch habe mi r daher a l s Z i e l gefleckt, in den K a -

techismus ber forstlichen Stteßfunbe n u r daS aufzunehmen, 

waS der ^Bewirtschaftet eines kleineren SBaldguteS unbe* 

dingt wiffen m u ß , ßö fungen mi t teuren J n f t r u n t e n t e n 

g a n j außer acht gu lassen und n u r mi t M i t t e l n gu 

rechnen, die einem folchen zugänglich und ohne größere 

Ausgaben gu beschaffen find. 

J m m e r h t n glaube ich bem Prü fungSkanb ida t en einen 

Behelf in die H a n d gegeben gu haben, der thn bei f i nn -

gemäßer Anwendung befonberS d a n n Vor einem 

erfolge schüren wird, wenn er die Aufgaben in ber R a t u r 

auszuführen fucht. 

H a t n b u r g a. b. Donau, Oktober 1909. 

Der Verfaffer. 



In half , 

A. Die feldmefjkunde. 
Seite 

1 . A l lgeme ines , 7 
2 . ® a S AuSftecfen u n d T r a f f t e r e n von Linien 13 
3. J n f t r u m e n t e u n d VJerlzeuge zum AuSfiecken rechter 

S i n k e t 16 
4. S a S Messen der Sinien 2 2 
5. 2>aS Eroqu ie rb re t t u n b dessen A u s r ü s t u n g 2 6 
6. 3)te A u f n a h m e kleinerer (Grundstücke . 3 0 
7. 3 )aS V u f f o l e n i n j t r u m e n t 4 4 
8. 3>ie T e i l u n g ber F l ö t h e n 

9. D i e Ausgle ichung gebrochener © r e n j e n 6 0 
10 . © i e Flöchenberechnung 60 
11 . D i e A n f e r t i g u n g ber Kar t en u n b P l ä n e 6 3 
12 . SDie ©renzse ichen 6 9 
13. © a S H ö h e n m e f f e n 7 3 
14 . 2>aS StiveUieren 7 4 

B. Die Holzmeßkunde. 
I . A l lgemeines . . . . . . 8 7 

I I . D i e H o l z m a f f e n e r m i t t l u n g a m l i egenden H°l& c • > • 92 
a ) ber R u n d h ö l z e r i n e inze lnen S tücken 9 2 
l ) ber Schl ich thöl je r 1 0 1 
c ) des Re i f tgho lzeS 104 



©eite 
I I I . SDte Holzmoffenermittlung am Stehenden Holze . . . lOB 

a ) am Einjelnftamme 
f>) in ganzen Veftanden 
1. Die jtammweife Aufnahme beS ganzen Veftanbes . 1 1 7 
2. Durch Probeflächen 123 
3. Mit Hüfe ber Formzahl . 126 
4. Durch VergleichSgröfjen I 2 5 
5. Stach bem Augenmaße 

IV. Die Veftimmung des Alters ber Bäume und Vestände 128 
V. Die guwachSbestimmung 



#KK134 

314. 8©ie wird der periodische Zuwachs eines BaunteS 
oder eines ganzen Bestandes gefunden? 

Um den pertodifchen Zuwachs eines BaumeS z u 

finden, zerfällt m a n den B a u m in 1 m lange Sektionen 
und kubiert diefe. 

8 ä ß t mau diefe Sektionen in der Sftitte durchfagen 
und kubiert fte unter Außer ach t laffuug ber legten zthn 
J a h r e s r i n g e ein zweites 9ttal , So (teilt die Differenz im 
Kubikinhalte den Zuwachs f ü r die zehnjährige Zeit* 
periode dar . 

Handel t eS fich um ben periobischen Zuwachs eines 
SeStanbeS, fo wird biefer Vom äfli t telftanune abgeleitet 

315. S i e wird der DurchfdjuittSzuwachS eines VaumeS 
oder eineö Veftandes gefunden? 

D e r DurchschnittSjuwachS eines BaumeS oder eines 
Bes tandes wird gefunden, wenn mau die Holzntaffe deS 
BaumeS oder beS ^Bestandes durch daS Alter dividiert. 

316. S i e wird der (SJefamtdlterSptoadjS eines BaumeS 
oder eines Bestandes gefunden? 

D e r ©efamtalterSzuwachS eines BaumeS oder eines 

Bestandes ift immer feiner dermaligen Holzmaffc file^h« 
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